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"Die Gefahr ist nicht gebannt"

Windkraftgegner wollen den drohenden Bau von Anlag'en stärker ins Bewusstsein rücken
haben, . begrüßt der (';egen-
wind-Vorstand zwar, Prehler
weist allerdings darauf hin,
dass eine solche Befragung für
die Entscheidungen des Parla-
"ments letztlich nicht bindend
sei. Dem Verein hingegen blei-
be - im Fall der Fälle -noch im-
mer die Möglichkeit, über' ein
Bürgerbegehren einen Bürger-
entscheid herbeizuführen.

Was den Stand der Planun-
gen angeht, blickt diE;;Bürger-
initiative mit großer Sorge' in
Richtung Aufenauer Höhe. Ob-
wohl eine Cenehmigung des
Regierungspräsidiums bislang
v:erweigert wurde; betreibe die
,Firma i\bo-wind die 'Planungen
weiter und versuche aktuell
den Nachweis zu erbringen,
dass der' Rotmilan in der Re-
-gion nicht anzutreffen sei. Nur
am Vorkommen dieses V;ogels

Ruhig ser' es geworden um sei die Genehmigung bislang
das Thema, das vor Jahren in gescheitert, berichtete Prehler,
Bad Orb noch die Gemüter se setzt der Verein zurzeit alles
erhitzte, konstanerre Prehler. daran, das 'Vorkommen des
Doch das bedeute nicht, dass Gegenwind-Vorsitzender Heim verschiedenePlakat-Varianten Vogels zu beweisen - und sucht
von einer Entwarnung die vor, (Foto:Wagner) für die zeitaufwendigen Beob-
Rede sein könne. Diese Intot- achtungen des Luftraums stets
matten. will' der Verein jetzt. vember und der Komrnunal-; schreiben kontaktiert, um die Ortsrand ausgesprochen ha- Heller, die von Bernhard Acker
verstärkt ,in die Öffentlichkeit;" waJ:.ü am 6.März 2016 zwei ~Position Z1;l Windkraftanlagert lien': Auch habe: die Stadt sich ir!. ihre Tätigkeit eingewiesen
tragen. Große Plakate an den wichtige: Wahlen anstehen, abzutragen. Bislang kam keine von der Idee verabschiedet, werden.
Ortseingängen sollen Aufmerk- wollen sich die WindkJ'aftgege- Antwort... ,< . ~:liePlanung in die Hände des Auch wenn in Bad Orb nie-
samkqit erregen und einige ner ebenfalls zunutze machen: -' Doch unter dem Strich ha- ,Windl<J.1aftattlag~n-Betreibers mand mehr davon redet, sind
Mitglieder könnten sich sogar Etwaige Bürgerme!~terkandi- ben die.jW:indkraftgegner a;uch ;Iuwi zu legen und ~ich dazu auch die Anlagen' auf dem
vorstellen, innerorts im eige. daten sollen - was die Wind-i' 'auf polltfäi;.her Ebene schon ei- i{entschied~n) die Planungen Ffa:rrküppel nicht vom Tiisch. ::
nen Garten mit Plakaten gegen kraftnutzung in Bad Orb an" niges ecl~icht. Immerhin ist 'über einen Flächennutzungs- Mal rede man von drei" mal
Windkraftanlagen mobilzuma- geht - Farbe bekennen. Im längst nicht mehr die Rede da- plan anzugehen. Was aller- von sechs Windrädern, fasste
chen. Große Mitmach-Be reit- Wahlkampf werden die Kan .. , von, 4ilSS Baq;Orb zwöif Wind- 'dings ~us diesem Planwerk Prehler zusaminen. Es muss 50-
schaft zeichnete slGh zudem daten kaum darum'herumko " aftah'lq:ge!l . al!f ,dem. P!ari'-, geworden ),st; ,vermögen die inlt - a,uch wim.ij sich Q.ieiinan-·
bei den Mitgliedern ab, sich men, zu dem Thema Stell üppel "enrichten. Will '. .De~'_Windkrattgegner derzeit nicht zielle Lage der Stadtein_'wenig
bei größeren Festen in der zu beziehen - anders als d ruck des" Verems und die- zu sagen: PreNer geht davon entspannt habe - immer noch
Kurstadt an Infoständen für Bad Orner Magistrat, wie e!n:':~~Proteste aus der Bevölkerung, aus, dass der Entwurf des Plans damit gereGhpet werden, dass
den Protest gegen. Windkraft- Gast der Versammlung bericlJf'1,ij1aben, wie Preh).er ausfüh~te, se~t eineinhalb Jabp;:m ruht. über deI\ Region'alplan Südhes-
anlagen st:atkrumachen.' tete. Alle Magistratsmitglieder~auch d~;;,g~Dühr1', dass sieh 'Ji)ass' ,sich ' die~ Parteien im' sen Möglic~eiten ges!,=;haffen_

Dass in Bad Qtb mit der samt Bürgermeisterin, habe er' die PartEiien fill',emE;l:ilMindest- ;iStadtgarJament für eine Bür; werden,' die den Bau. von An-
Bürgermeisterwahl am 8.No- vor eineinhalb Jahren per Ein- abstand von 2000 Mete~n 'Z\ll)1 gerbefragUl}g ausgesprochen lagen Realität werdep._la!!sen., . ~

.. a d 0 r b (tn): "Alles ge-
laufen. Die WIndkraftpläne in
und um Bad Orb .slnd vom
Tisch." Immer wieiler stoßen
Vertreter des Vereins "Gegen-
wind" in der Bevölkerung auf
solche Aussagen. In einet
öffentlichen Vorstandssitzung
machte die Spitze des 210-kÖp-
figen Vereins am - Dienstag-
abend deutlich, dass es kernen
Anlass zur Entwarnung gibt.
"Bad Orb hat es nicht ge-
schafft", richtete' Vorsitzender
Heinz Josef Prehler deutliche
Worte an sein' Auditorium.
Der Verein will eine Offensive
starten un.d auf breiter Front
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darauf aufmerksam machen,
'dass sowohl am Aufenauer
Berg als auch auf dem Pfarr-
küppel die Gefahr keinesfalls
gebannt ist.
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